
Stadt Dassow

Niederschrift
Sitzung des Hauptausschusses der Stadt Dassow

Sitzungstermin: Dienstag, 08.12.2020
Sitzungsbeginn: 18:45 Uhr
Sitzungsende: 22:43 Uhr
Ort, Raum: im Amtsgebäude Dassow, Grevesmühlener Str. 17 b, 1. Etage 

(Sitzungssaal)
Anwesend

Vorsitzende/r
Annett Pahl

Mitglieder
Kay Burchardt
Sören Fenner ab Tagesordnungspunkt 5.6
Gerd Matzke
Stefan Westphal

Protokollführung
Sylvia Liedtke

Weiterhin anwesend:
3 Einwohner

Tagesordnung
Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellen der 
Ordnungsmäßigkeit der Einladungen, der Anwesenheit 
und der Beschlussfähigkeit

2 Einwohnerfragestunde

2.1 Amtsblatt

2.2 Verkehrsberuhigungsmaßnahmen

2.3 Strandweg



3 Änderungsanträge zur Tagesordnung

4 Billigung der Sitzungsniederschrift der 
vorangegangenen Sitzung des Ausschusses 06.10.2020

5 Öffentliche Vorlagen

5.1 Feststellung des Jahresabschlusses der Stadt Dassow 
für das Jahr 2018 und Entlastung der Bürgermeisterin

2/141/2020

5.2 Satzung der Gemeinde Kalkhorst über den 
Bebauungsplan Nr. 27 "Ehemalige KiTa"
- Beteiligung der Stadt Dassow als Nachbarstadt -

4/409/2020

5.3 Satzung der Gemeinde Kalkhorst über den 
Bebauungsplan Nr. 14 "Dorfmitte Kalkhorst"
- Beteiligung der Stadt Dassow als Nachbarstadt -

4/406/2020

5.4 Beschluss zur Annahme einer Spende 2/154/2020

5.5 Beschluss zur Annahme einer Spende 2/161/2020

5.6 1. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Dassow 
über die Erhebung von Gebühren zur Deckung der 
Verbandsbeiträge des Wasser- und Bodenverbandes 
Stepenitz-Maurine

2/156/2020

5.7 Antrag zur Bereitstellung von überplanmäßigen 
Haushaltsmitteln für Sachverständigenkosten im 
Rahmen des Anlagengenehmigungsverfahrens § 4 
BImschG für die Errichtung und den Betrieb von 11 
Windkraftanlagen (WKA) bei Groß Voigtshagen

4/415/2020

5.8 1. Haushaltsberatung 2021/2022 2/145/2020-1

6 Sonstiges

6.1 Vandalismus



Protokoll
Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellen der 
Ordnungsmäßigkeit der Einladungen, der 
Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit

Frau Bürgermeisterin Pahl begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung und 
stellt die ordnungsgemäße Einladung, die Anwesenheit sowie die 
Beschlussfähigkeit fest.

2 Einwohnerfragestunde

2.1 Amtsblatt

Es wird nachgefragt, warum in Pötenitz kein Amtsblatt ausgeteilt wurde.

2.2 Verkehrsberuhigungsmaßnahmen

Ferner wird erneut hinterfragt, wann mit einer Umsetzung der 
Verkehrsberuhigungs-maßnahme in der Straße des Friedens gerechnet werden 
kann. Hierzu informiert Frau Pahl, dass der Antrag auf Ausweisung des 
verkehrsberuhigten Bereiches gestellt wurde, jedoch müssten dafür öffentliche 
Parkplätze vorhanden sein, diese fehlen in diesem Bereich. Jetzt gilt es mit dem 
Landkreis zu klären, welche alternativen Möglichkeiten umsetzbar wären, ggf. ist 
ein Widerspruch gegen den Bescheid des Landkreises einzulegen. Frau Pahl 
erklärt, dass sie diese Angelegenheit mit dem zuständigen Fachbereich bespricht.

2.3 Strandweg

Abschließend wird die Frage gestellt, ob der Strandweg bereits ein öffentliches 
Grundstück der Stadt ist. Hier konnte bislang noch keine Einigung erzielt werden, 
so Frau Pahl.

3 Änderungsanträge zur Tagesordnung
Änderungsanträge zur Tagesordnung liegen nicht vor.

Beschluss:
Der Hauptausschuss bestätigt die vorstehende Tagesordnung.



Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen Gegenstimmen Enthaltung/en
4 0 0

4 Billigung der Sitzungsniederschrift der 
vorangegangenen Sitzung des Ausschusses 
06.10.2020

Beschluss:
Die vorstehend benannte Sitzungsniederschrift wird in vorliegender Form 
bestätigt.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen Gegenstimmen Enthaltung/en
3 0 1

5 Öffentliche Vorlagen

5.1 Feststellung des Jahresabschlusses der Stadt 
Dassow für das Jahr 2018 und Entlastung der 
Bürgermeisterin

2/141/2020

Frau Bürgermeisterin Pahl erklärt sich für befangen, übergibt die Sitzungsleitung 
an Herrn Westphal und rückt vom Sitzungstisch ab.

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung Dassow die Feststellung des 
geprüften Jahresabschlusses der Stadt Dassow zum 31. Dezember 2018 i. d. F. 
vom 30.09.2020 zu beschließen. Im Haushaltsjahr 2018 wird ein Jahresfehlbetrag 
vor Veränderung der Rücklagen in Höhe von 1.533.234,68 € ausgewiesen. Unter 
Berücksichtigung der Vorträge aus Vorjahren in Höhe von 1.072.702,12 € und der 
Entnahme aus der zweckgebundenen Kapitalrücklage i. H. v. 460.532,56 € 
saldiert sich der Ergebnisvortrag ins Folgejahr auf 0,00 €. Für die 
Haushaltsüberschreitungen in Höhe von 273.810,65 € wird die Notwendigkeit 
anerkannt. Die Deckung erfolgt durch noch verfügbare Mittel bzw. 
Mehreinnahmen in gesamter Höhe. Der Hauptausschuss empfiehlt die Entlastung 
der Bürgermeisterin für das Jahr 2018. 

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen Gegenstimmen Enthaltung/en
3 0 0

Frau Pahl übernimmt wieder die Sitzungsleitung.

5.2 Satzung der Gemeinde Kalkhorst über den 
Bebauungsplan Nr. 27 "Ehemalige KiTa"
- Beteiligung der Stadt Dassow als Nachbarstadt -

4/409/2020



Beschluss:
Die Stadt Dassow hat zur Satzung der Gemeinde Kalkhorst über den 
Bebauungsplan Nr. 27 „Ehemalige KiTa“ keine weiteren Anregungen und 
Hinweise vorzubringen.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen Gegenstimmen Enthaltung/en
4 0 0

5.3 Satzung der Gemeinde Kalkhorst über den 
Bebauungsplan Nr. 14 "Dorfmitte Kalkhorst"
- Beteiligung der Stadt Dassow als Nachbarstadt -

4/406/2020

Beschluss:
Die Stadt Dassow hat zur Satzung der Gemeinde Kalkhorst über den 
Bebauungsplan Nr. 14 „Dorfmitte Kalkhorst“ keine weiteren Anregungen und 
Hinweise vorzubringen.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen Gegenstimmen Enthaltung/en
4 0 0

5.4 Beschluss zur Annahme einer Spende 2/154/2020

Beschluss:
Der Hauptausschuss beschließt, die in der Anlage aufgeführte Spende für die 
Stadt Dassow Ortsteil Harkensee anzunehmen.
 
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen Gegenstimmen Enthaltung/en
4 0 0

5.5 Beschluss zur Annahme einer Spende 2/161/2020

Beschluss:
Der Hauptausschuss der Stadt Dassow beschließt, die oben genannte Spende für 
die Freiwillige Feuerwehr Harkensee Abteilung Jugendfeuerwehr anzunehmen.
.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen Gegenstimmen Enthaltung/en
4 0 0



5.6 1. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt 
Dassow über die Erhebung von Gebühren zur 
Deckung der Verbandsbeiträge des Wasser- und 
Bodenverbandes Stepenitz-Maurine

2/156/2020

Herr Fenner nimmt ab TOP 5.6 an der Sitzung teil.

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt, die 1.Satzung zur Änderung der Satzung der 
Stadt Dassow über die Erhebung von Gebühren zur Deckung der 
Verbandsbeiträge des Wasser- und Bodenverbandes Stepenitz-Maurine zu 
beschließen.
.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen Gegenstimmen Enthaltung/en
5 0 0

.

5.7 Antrag zur Bereitstellung von überplanmäßigen 
Haushaltsmitteln für Sachverständigenkosten im 
Rahmen des Anlagengenehmigungsverfahrens § 4 
BImschG für die Errichtung und den Betrieb von 11 
Windkraftanlagen (WKA) bei Groß Voigtshagen

4/415/2020

Beschluss: 
Zurückstellung zur nächsten Sitzung des Hauptausschusses am 14.01.2021. Die 
Begründung ist plausibel, jedoch erscheinen die Gutachterkosten zu hoch. Ferner 
muss zunächst der Haushaltsplan für 2021/2022 in der finalen Fassung stehen, 
um entscheiden zu können, ob man noch zusätzliche Mittel bewilligen kann.
 
Abstimmungsergebnis für Vertagung:
Ja-Stimmen Gegenstimmen Enthaltung/en
5 0 0

5.8 1. Haushaltsberatung 2021/2022 2/145/2020-1

Es folgt die erste Beratung zum Haushaltsentwurf 2021/2022. Frau Liedtke 
informiert vorab, dass zwischenzeitlich noch weitere Nachmeldungen aus den 
Fachbereichen eingegangen sind, die noch eingearbeitet werden müssen. Ferner 
wurde die vorerst mit 16 % geplante Amtsumlage auf 15,0 % gesenkt. Sofern der 
Haushaltsentwurf endbearbeitet ist, erfolgen die Planungen/Einstellungen der 
möglichen Zuführungen aus der zweckgebundenen Kapitalrücklage (§ 18 (4) 
GemHVO) bzw. ggf. nach § 18 (5). Ferner können aufgrund der vorläufigen 
Jahresabschlüsse 2019/2020 Zuführungen zum investiven Bereich aus einem 
positiven Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.12. des 
Haushaltsvorvorjahres geplant werden. Aus dem vorläufigen Jahresabschluss 
2019 ergibt sich im Ergebnishaushalt ein positiver Vortrag von ca. 784.048 €, 
unter Beachtung der noch durchzuführenden Afa-Läufe 2020, endet der 
Ergebnishaushalt 2020 mit einem positiven Vortrag von ca. 2.1 Mio. €, mithin 



ergibt sich ein positiver Ergebnisvortrag von ca. 2.8 Mio. €, der jedoch noch nicht 
in dieser Höhe als Vortrag im Muster des Ergebnishaushaltes 2021/22 ersichtlich 
ist. Aus dem vorläufigen Jahresabschluss 2019 ergibt sich im Finanzhaushalt ein 
jahresbezogener Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen von ca. 1.3 Mio. €, 
Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.12.2018 war 1.911.843 €, 
mithin: Saldo zum 31.12.2019: ca. 3.230.000 €. Das Haushaltsjahr 2020 endet 
voraussichtlich mit einem jahresbezogenen Saldo von ca. 2.9 Mio. €, zzgl. Saldo 
zum 31.12. des Vorjahres (3.23 Mio. €) = ca. 6.1 Mio. € zum 31.12.2020. Diese 
Daten sind vorläufig und noch nicht im Muster des EHH, FHH 2021/22 ersichtlich. 
Aus diesem Grunde werden die vorläufigen Daten als Ausdruck mit schriftlicher 
Erläuterung, wie auch mit HH-Satzung 2020, der unteren Rechtsaufsichtsbehörde 
zur Bearbeitung der HH-Satzung 2021/22 eingereicht.

Es wird die negative Darstellung der Gewerbesteuereinnahmen für 202hohe 1 ff. 
sowie die wegfallende Schlüsselzuweisung angesprochen. Frau Liedtke verweist 
auf die vorsichtige Mittelplanung der Steuerabteilung, sofern die 
Gewerbesteuereinnahmen positiver dargestellt werden sollen, kann der 
Hauptausschuss alternativ höhere Werte festlegen. In 2020 wurden bis dato 
3.040.902,00 (darunter eine hohe Veranlagung für 2019 und 2020 von insgesamt 
2.7 Mio. für beide Jahre) 

Der Haushaltsentwurf wird nur im Bereich des Ergebnis- und Finanzhaushaltes 
Seite für Seite durchgesprochen. Der investive Teil wurde vorab bereits durch die 
Mitglieder des Hauptausschusses gesichtet und teilweise geändert. Fördermittel 
wurden laut Mitteilung des FB IV nachgepflegt.

- 11401.52313 wird dahingehend geändert, dass die Mittelplanung auf 2021 und 
2022 mit jeweils 16.500 € aufgesplittet wird,

- 11401.52314 Erhöhung begründen: hier sind mehrere Projekte hinterlegt: 
11401.52314: 500 €, 52314 Projekt 1 Altes Rathaus 500 €, Projekt 40 Kita 
Bahnhofstraße 300 €, Projekt 43 Kita Lübecker Straße 500  €, Projekt 55 GH 
Harkensee 500 € und Projekt 66 Bauhof, alte Schmiede 800 €. 

- 11401.5625 hier sind die in 2022 auf den jährlichen Durchschnitt zu kürzen.
- 12600.52310 der hier enthaltene Ansatz ist auf das Konto 52311 zu 

übertragen, einheitliche Darstellung. Ab 2022 sind hier jährlich 10.000 € 
einzustellen.

- 12600.52313 der Ansatz von 2021 ist um 31.500 € zu reduzieren und auf das 
HH-Jahr 2022 zu schieben.

- Die eingeplanten Ausgaben und Fördermittel für die Durchführung 
„Digitalpakt“ werfen Fragen auf, die leider nicht hinreichend bis zum 08.12.20 
durch den FB I beantwortet werden konnten. Da die Ausgaben zum großen Teil 
auch als Aufwand (Leasing) angemeldet und die Förderung in Form von 
Fördermittel investiv benannt wurden, passt die Darstellung nicht zusammen. 
Hier wäre richtigerweise die Förderung in Form einer Zuweisung darzustellen. 
Fraglich ist, ob der Fördermittelgeber diese Möglichkeit vorsieht. Hier sollte 
vorab eine Klärung erfolgen. Es wird eine zeitnahe Aufstellung vom FB I 
erwünscht. 

- 21501.5249 Projekt 5249 Erläuterungstext hinterlegen
- 21501.5238 Kürzung des Ansatzes für Musikinstrumente, dieser Anteil ist auf 

die Finanzplanungsjahre aufzusplitten
- 27200.54151 Ansätze von 2021/2022 auf 0 setzen, 2023: 26.000 €
- 28100.5249: in 2021/2022 jeweils auf 15.000 € erhöhen als Deckungsreserve 

für Festivitäten, jedoch nicht für Aufwendungen des Heimat- und Kulturfestes, 
dieser Ansatz verbleibt fest bei 6.600 €



- 42400.52313 Hier ist die Verwendung für Fassade zu streichen. Der Ansatz ist 
für hellere Innenwände zu verwenden.

- 51102.54190 Mittel aus dieser Kontierung in die Kontierung 51102.5625 
verschieben. 
- Unter der Kontierung 51102.5629 Projekt 68 „Potenzialanalyse & Förderung 

Klimaschutz“ sind jährlich pauschal 10.000 € eingeplant. 
- 54101.44243 hier wird eine nähere Information des FB IV erwünscht. Warum 

wird der Erstattungsbetrag geringer, der zugrundeliegende Wert sollte sich ab 
2021 erhöhen?

- 54101.5226 Warum werden jährlich 45 T€ angemeldet, wenn der 
Verbrauch in den vorangegangenen Jahren bei 37.8 T€ liegt? Info aus dem F IV 
wird erwünscht.

- 54101.5290 hier wurde der Ansatz von 2.500 € auf 5.500 € erhöht, 
abgerechnet wurde in 2020 nichts. Nähere Information wird vom FB IV 
erwünscht. Auch der hohe Verbrauch unter der Kontierung 54101.5292 ist zu 
erläutern durch FB IV, 

- 54104.5292 Es wird eine Information des FB III zur Höhe der gemeldeten Mittel 
erwünscht, Erhöhung von 90.000 € auf 110.000 €.

- 54600.4322 die Einnahmen für die Parkplätze sind auf insgesamt 50.000 € 
hochzusetzen.
- 55100.5290 und 5292 sind jeweils um 2.000 € zu reduzieren. Insgesamt 

wurden in 2020 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen in Höhe von ca. 
35.700 € verbraucht. 

- Der Ansatz der Kontierung 55100.5615 (Dienst- und Schutzbekleidung) wird 
auf 2500 € hochgesetzt. 

- Die Ansätze 55201.52311 in Höhe von 10.000 € und 52544 in Höhe von 15000 
€ werden hinterfragt. Die Kostenerstattung an den Zweckverband erfolgt in 
2020 in Höhe von 14.992 €. Unter der Kontierung 52311 sind in 2021 
vorsorglich 10.000 € für die Instandhaltungen der Durchlässe und 
Vorflutgräben eingeplant. Ab 2023 wird der Ansatz pauschal auf 5.000 € 
festgesetzt. 

- 55300.5238 die hier in 2020 geplanten Mittel in Höhe von 5000 € wurden nicht 
im geplanten Maß verbraucht. Es erfolgten Umsetzungen der Maßnahmen in 
Höhe von ca. 1.5 T€, insofern wurde dieser Ansatz in 2021 erneut eingestellt. 

- 57100.5739 + 5681 Ansätze auf 0

Die 2. Haushaltsberatung erfolgt am 14.01.2021. Zu diesem Termin sind auch 
alle verfügbaren HH-Reste aus 2020 darzustellen. Ferner sind die erneut 
eingereichten Änderungen zum HH-Plan 2021/22 einzupflegen. 
  

6 Sonstiges

6.1 Vandalismus

Info über Vandalismus Kita Bahnhofstraße, es wird eine Videoüberwachung 
befürwortet.



Vorsitz: Protokollführung:

Annett Pahl Sylvia Liedtke
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